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Tennis Vorrundenturnier zur norddeutschen U-21-Serie

Mona Barthel löst Mastersticket

Beim Nachwuchsturnier in Kaltenkichen überzeugen neben der 
Neumünsteranerin auch die drei Brüder Matic.

Von Joachim Jakstat

Kaltenkirchen - 

Das ist ein Achtungserfolg! Mona Barthel (TC Rot-Weiss Wahlstedt) hat das norddeutsche U 21-
Turnier in Kaltenkirchen gewonnen und dabei im Finale die Topfavoritin Linda Berlinecke (TC 
Grün Gold Wolfsburg), Deutschlands derzeit stärkste Tennis-Juniorin, in drei Sätzen mit 2:6, 7:5, 
6:2 niedergerungen.

Die 17-Jährige, die seit zweieinhalb Jahren für die Wahlstedter Damen aufschlägt, kassierte für den 
Sieg beim vierten Vorturnier der Nachwuchsserie der norddeutschen Tennisverbände aus Berlin-
Brandenburg, Niedersachsen, Bremen, Hamburg und Schleswig-Holstein 250 Euro und das Ticket 
für das Mastersturnier Mitte März in Niedersachsen.

Die Neumünsteranerin, die von Heimtrainer Sönke Capell, Landescoach Maik Schürbesmann und 
TCRW-Damencoach Torben Beltz betreut wird, ist eine der wenigen jungen 
Nachwuchsspielerinnen, die versuchen, den Spagat zwischen Schule und Leistungssport zu 
schaffen. "Ich bin in der zwölften Klasse der Klaus Groth Schule und möchte im nächsten Jahr nach 
nur zwölf Schuljahren meine Abitur bauen", sagt Mona Barthel, die trotz der schulischen Belastung 
sechs Trainingseinheiten pro Woche absolviert.

Große internationale Turniere kann Mona deshalb nur in den Ferien spielen. Während der 
Sommermonate reiste sie mit ihrer Mutter in Europa herum und besuchte zahlreiche Damen-
Weltranglistenturniere. Binnen sechs Wochen schaffte sie den Sprung unter die besten 1000 Damen 
der Weltrangliste.

In diesem Jahr soll es in höhere Gefilde gehen. Mit den Wahlstedter Damen will sich Mona Barthel 
in der 2. Bundesliga profilieren, doch zunächst einmal richtet sie ihr Augenmerk auf die Deutschen 
Jugend-Hallenmeisterschaften Mitte März in Essen. "Dort will ich ein paar Runden gewinnen", sagt 
Mona. In Essen ist auch Katharina Holert (Wahlstedt) dabei, die gegen Mona Barthel im Halbfinale 
nach hartem Dreisatzfight den Kürzeren zog. Im B-Feld setzte sich die 15 Jahre alte Marlen Hacke 
(TGAHU) durch.

Von der Deutschen Meisterschaft hat Dennis Matic bislang nicht geträumt. Der 19 Jahre alte 
Pinneberger, der seit vier Jahren für die TG Alsterquelle-Henstedt-Ulzburg aufschlägt, stand bislang 
stets im Schatten seiner Brüder Nico (15) und Christian (21). In den letzten Wochen hat der 
Linkshänder indes einen kometenhaften Aufstieg hingelegt und spielt zwischenzeitlich in der 
Personalplanung von TGAHU-Spielertrainer Vladimir Lys eine wichtige Rolle.

In Kaltenkirchen ließ Dennis Matic mit einem Sieg gegen den Deutschen U 16-Jugendmeister 
Marko Lenz aufhorchen und verkaufte sich auch im Endspiel gegen den Oldenburger Mattis Wetzel 
beim 5:7, 6:2, 2:6 teuer. Sein höher eingeschätzter Bruder Christian (ebenfalls TGAHU) hatte zuvor 
gegen Wetzel klar mit 3:6, 2:6 verloren.

Nach mehrmonatiger Verletzungspause feierte auch der Dritte im Bunde, Nico Matic (TC Logopak 
Hartenholm), in Kaltenkirchen sein Comeback und setzte mit zwei Siegen in der Nebenrunde ein 
Zeichen.
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Das B-Finale gewann jedoch Malte Christesen (TGAHU), da Nico Matic beim Stand von 4:6, 0:3 
aufgab.
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